
BRANDS

LABELS TO WATCH 
MARTINA SPETLOVA
Eines Tages ließ Martina Spetlova ihr Chemiestudium in Prag einfach für einen Studienplatz für Modedesign am Central St Martins in London sausen. Später absolvierte die Tschechin Praktika bei Jeremy Scott und John Galliano. Nur ein Jahr nach dem Abschluss ihres Studiums gründete sie 2011 ihr eigenes Label. Heute zählt Martina Spetlova zu den interessantesten und vielversprechendsten Designern am britischen Fashion-Himmel. Ihre einzigartigen Looks richten sich an Frauen, die hochwertige Verarbeitung und beste Materialien zu schätzen wissen. Es ist Mode für Frauen, die herausstechen wollen, die die Marke verstehen und denen Ästhetik wichtig ist. Ihr Markenzeichen: Gewobene und plissierte Lederteile. Grafiken und Patchwork. Ein Mix aus Farben. Ihre Inspiration: Vor allem der Osten Londons, wo sie lebt und arbeitet. Dieser Ort verleitet sie regelrecht dazu, mit Farben, Techniken und Texturen zu experimentieren. Und die Ergebnisse? Sind jedes einzelne Mal absolut sehenswert.

www.martinaspetlova.com 
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ETHEL VAUGHN

Das Label Ethel Vaughn wurde 2010 von der Hamburger Designerin Katrin Diedrich gegründet. Die Damen- und Herrenmode bedient sich der urbanen Avantgarde in Kombination mit der Sportswear der Neunziger Jahre, wobei der Fokus stets auf Grafiken und Farben liegt. Sie kombiniert tragbare Mode mit extrovertierten Akzenten, die vor allem Spaß machen sollen. Kathrin Diedrich will ihre Faszination für die Kultur der 80er und 90er umsetzen und bedient sich dabei einer großen Bandbreite von Materialien, Farben und Formen. Vor allem die Weiterentwicklung von Silhouetten interessiert sie. Die Kollektion für Frühjahr/Sommer 2015 „Gangs of St. Tropez“ ist inspiriert von den starken Frauen und Businessmännern, die den Turbokapitalismus der 80er Jahre begleiteten. In dieser Saison arbeitete sie mit dem litauischem Künstler Egyboy zusammen, dessen Graffiti-Artwork genau zu dieser Ära passt. 

www.ethelvaughn.com
MAUNA KEA

1988 von einem italienischen Surfer gegründet, wurde das Label Mauna Kea für F/S 2015 von dem italienischen Unternehmer Felix Vannucci wiederbelebt. Der neue Inhaber der Sportswearmarke für Damen und Herren stellt Outerwear, T-Shirts, Sweatshirts, Kleider, Shorts und Swimwear her, alles made in Italy. Vor allem auf den Hightech-Touch der Kollektion ist er stolz: Die Formen der Outerwear erinnern an die Prallschutzwesten, die Surfer bei besonders hohem Wellengang tragen. Einiger dieser Styles verfügen über weiche Protektoren aus speziellem Schaum, sind stoßfest und sehr leicht. Die Womenswear feiert den Stil der Surfer Girls: Keylook ist ein vom Tauchanzug inspiriertes Kleid, dessen langer Reißverschluss vorn an der Brust verläuft. Ihren Namen lieh sich die Marke von einem Berg auf Hawaii. Passend dazu zeigt das Label 3D-Prints mit typischen hawaiianischen Motiven und Symbolen aus der Welt des Surfens wie Wellen, Hibiskusblüten und Schmetterlingen.

www.maunakeadesign.com

